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73. II. Jahrgang 1884 II"" umiec. JVs 73

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feil olcielle suis I mm -Fi! riciale svizzero di coiiercio

Bern, 11. September — Berne, le 11 Septembre — Berna, Ii 11 Settembre

i'iiblikalionsorgaii der eidgenössischen Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Ox'g'ane de publicity des JDöpartements fedöraux des Finances, des Feag'es et du Commerce
Orpno di Piblicitä dei Dipartiiiißiiii federali per le Finalize, i Dazi ed il Commereio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. — Abonnemente nehmen alle Postämter sowie die Expedition des Schweiz. Hundelsamtsblattes in llern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 5. — On s'abonne anpres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuillc oftkiclle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 5. — Associazioni presso gli nflizi postali ed alia spedizione del Fogtio ufficiale svizzero di commereio a Ilerna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code federal des obligations.

Aufforderung.
Der unbekannte Inhaber das am 26. Februar 1884 von den Herren

Gebrüder Elbers in Hagen, in Westphalen, auf Herrn F. Walther in Bern
gezogenen, an ihre Ordre im Domizil des Herrn Walther am 30. April 1884
zahlbaren Wechsels im Betrage von 1773 Mark 94 Pf., mit letztem
Indossament an die Herren Ph. Du üois & Iiis in Frankfurt a./M., wird anmit
aufgefordert, diesen Wechsel binnen einer Frist von drei Monaten, vom
Tage der ersten Erscheinung dieser Aufforderung im Handelsamtsblatt an
zu rechnen, der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen, unter Androhung
dessen Amortisation im Unterlassungsfalle.

Diese Aufforderung hat drei Mal im Handelsamtsblatt zu erscheinen.

Amthaus Bern, den 7. August 1884.
Der Vize-Gerichtspräsident:

2 Ulli.

Amortisationsbegehren.
Es wird gerichtliche Amortisation hegehrt:

1) Eines Coupons Nr. 4 der Obligation Nr. 2747 des Anleihens des
Kantons Basel-Stadt vom 19. April 1880, zahlbar den 30. September
1884 mit Er. 20.

2) Zweier Coupons der Obligationen Nr. 85981 und 85982 der Schweiz.
Centraihahn (Anlehen vom 21. Januar 1870), zahlbar mit je Fr. 45
den 31. Dezember 1884.

3) Eines Coupons der am 31. Mai 1875 ausgestellten Obligation der
Hypothekenbank in Basel, Serie G, Nr. 1137, zahlbar den 1. Juni
1885 mit Fr. 21. 25 und des zur gleichen Obligation gehörenden
und zum Bezüge weiterer Coupons vom Jahre 1885 an berechtigenden
Talons.

Allfällige Inhaber dieser Werthpapiere werden hieinit aufgefordert,
dieselben spätestens innerhalb 3 Jahren von heute an, also bis zum 11. September
1887, der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
derselben ausgesprochen würde.

Basel, den 11. September 1884.
3 UivilgcrlchtsNchreiberei Basel.

Haiidelsregistereinträgc — Inscriptions au Regislre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commereio

1. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

NB. Für die auf Iiögcliuiigeu bezüglichen Publikationen wird
Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
sont faites en caracteres itaiiques. — Quelle pubblicazioni che
risf/uardano le cattceiluzioni sono stampate in lettere
corsive.

Kanton Zürich — Canton de Zurich — Cantone di Znrip
1884. 4. September. Die Firma „7Ich. Glättliu in Schlieren ist in

Folge Todes des einen Kollektivgesellschafters Heinrich Geistlich erloschen.
Eduard Geistlich von und in Schlieren führt das Geschäft (Leim- und
Knochenmehlfabrikation) unter der Firma Ed. Geistlich in Schlieren fort.
Diese Firma übernimmt Aktiva und Passiva der aufgelösten Kollektivgesellschaft

« Hell. Glättli ».

5. September. Jakob Notz von Höngg, wohnhaft in Riesbach und
Gottlieb Staub von Wädensweil, wohnhaft in Zürich, haben unter der Firma
J. Notz & Cie. in Zürich eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
am 1. September 1884 ihren Anfang nahm. Zur Vertretung der Gesellschaft

ist allein befugt: Gottlieb Staub. Natur des Geschäftes:
Tafelglashandlung. Geschäftslokal: Brunngasse 8.

8. September. Von den Kommanditgesellschaftern unter der Firma
G. Grebcl & C1' in Zürich ist der eine Kommanditär Hans von Orelli-IIess

gestorben und in Folge dessen sein Kommanditverhältniß aufgelöst ivorden.
Wittwc Charlotte von Orelli geb. Hess von und in Zürich ist als Kommandi-
tärin mit dem Betrage von zweihunderttausend Franken eingetreten.

8. September. Die Firma Marie Seit iveizer-Körner in Zürich
ist in Folge Verzichtes der Inhaberin erloschen.

Kanton Bern - Canton de Berne -

Bureau Bern.

Cantone di Berna

1884. 8. September. Die Kollektivgesellschaft „Sigrist-Streiff £• CieU

in Bern hat sich aufgelöst. Alleiniger Inhaber der Firma Martin Sigrist-
Streiff, (vormals Sigrist-Streiff k C") in Bern ist Martin Sigrist-Streiff,
Franzen sei. Sohn, von Luchsingen, Kt. Glarus, wohnhaft auf dem Brückfeld
in Bern. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma
Sigrist-Streiff & C" in Bern.

Bureau Biel.
15. August. Die im Handelsregister von Biel unter Nr. 313 vom

24. April 1883 eingetragene Firma „ Henri Monney" in Biel ist in Folge
Absterbcns des Inhabers Herrn Henri Monney von Vi/lars-le-Grand, wohnhaft
in Biel, erloschen. Die Ehefrau und Erbin des verstorbenen Herrn Monney
übernimmt gleichzeitig mit. Beginn vom 15. August 1884 das von ihrem
Ehemann betriebene Uhrenfabrikationsgeschäft und führt dasselbe fort unter
der Firma V Henri Monney in Biel. Der nähere Name der Inhaberin
dieser Firma ist Frau Wiltwe Adele Monney-Van-Dael von Villars-le-Grand,
wohnhaft .in Biel. Bureau: Neuengasse Nr. 39 in Biel.

G septembre. Sous Ia raison sociale J. & I. Gognnt, ä Bienne, il
existe depuis le 1" mai 1883 une association en noin collectif entre les
soeurs Mesdemoiselles Julia et Ida Gognat, de Lajoux, demeurant ä Bienne.
Genre de commerce: Posage et commerce de verres de montres, rue du
Canal, n" 90, ä Bienne.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
8. September. Die Firma Lenz & Biglor, Käsehandlung in Biglen

(Export in Einnienthalerkäse), hat dem Herrn Albert Friedrich Lenz, Sohn,
von und in Biglen, die Prokura ertheilt.

Kanton Lnzern — Canton de Lucerne — Cantone di Lucerna

1884. 8. September. Jakob Moreng von Ilain, Alfred Bölsterli von
Fischbach und Jules Brosy von Müinliswyl (Solothurn), sämmtliche wohnhaft

in Luzern, haben unter der Finna' J. Moreng & C" in Luzern eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 4. August 1884 begonnen hat.
Natur des Geschäftes: Vertretung in Kommission. Geschäftslokal: 30 W.
Wey.

8. September. Die Firma Frau Arregger-Siegwart in Luzern ertheilt
Prokura an ihren Ehemann Fridolin Arregger von Schüpfheim, wohnhaft
in Luzern.

Kanton FreiBnrg — Canton de Fritionrg — Cantone di Friborp
Bureau Tafers (Bezirk Sense).

1884. 8. September. Inhaber der seit 30. Juni abhin entstandenen
Einzelfirma Joseph Zbinden in Brünisried ist Joseph Zbinden von und in
Brünisried* Natur des Geschäftes: Spezereihandlung.

Basel-Stadt — Bäle-yille — Basilea-Cittä

1884. 4. September. Inhaber der Firma L. E. Merian in Basel
ist Ludwig Emanuel Merian von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Ilötelbetrieb. Geschäftslokal: Centralhahnplatzl,H6telSchweizerhof.

5. September. Die Firma Louis Kaiser in Basel widerruft die an
Carl Ilunold und Emil Boesti crlheilte Kollektivprokura.

6. September. Inhaber der Firma A. Dürr Traiteur in Basel ist
Albert Dürr von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Comestibles
en gros und en dötail. Geschäftslokal: Freiestraße 26.



8. September. Inhaber der Firma E. GnoepiT in Basel ist Emil Gnoepff
von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Hötelbetrieb.
Geschäftslokal: Gerbergasse 36 (Gentraihof).

8. September. Inhaber der Firma A. Euler in Basel ist Albert Euler
von Basel, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Hötelbetrieb.
Geschäftslokal: Gentraibahnplatz 13 und 14 (Hotel Euler).

8. September. Inhaber der Firma Willi. G. Lutz in Basel ist Wilhelm
Gottlieb Lutz von Altensteig (Württemberg), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Hötelbetrieb. Geschäftslokal: Rheingasse 12 (Ilötel Krafft).

8. September. Inhaber der Firma Carl Hofer in Basel ist Carl Ilofer
von Liestal, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes: Hötelbetrieb.
Geschäftslokal: Centraibahnstraße 7 (Hötel Hofer).

8. September. Inhaber der Firma R. Meister-Häuser in Basel ist
Robert Meister-IIauser von Zürich, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Hötelbetrieb. Geschäftslokal: Centralbahnplatz 3 (Hötel National).

8. September. Die Aktiengesellschaft Schweizerische Centralbahn-
gesellschaft in Basel hat zum Mitgliede des Direktoriums erwählt:
Johann Jakob Oberer von Sissach und Basel, wohnhaft in Basel, und an
Stelle des ausgetretenen Carl Friedrich Weissenborn zum Hauptbuchhalter
ernannt: Johann Plattner von und in Basel. Die Genannten führen die
rechtsverbindliche Unterschrift im Sinne der Publikation im Handelsamtsblatte

Nr. 50 vom 7. April 1883.

Kanton ScMbansen — Canton de ScMhonse — Cantone fli Sciaffnsa

1884. 8. September. Inhaberin der Firma M. Miindli-Spiess in
Schaffhausen ist Frau Margaretha Mändli-Spiess von Uhwiesen, wohnhaft
in Schaffhausen. Natur des Geschäftes: Spezerei-, Käse- Hnd Butterhandlung.
Geschäftslokal: An der Tanne.

Annenzell A.-Rü. — Apnzell-Rli. ext. — Appenzello est.

1884. 5. September. Die im Schweiz. Ilandelsamtsblatte (Nr. 27,
S.201) unter'rn27. Februar 1883publizirte Kollekiivgesellschafl «/. C. Altherr
in Speicher hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird durch die bisherigen
Gesellschafter Gustav, Johannes und Arnold Altherr besorgt.

5. September. Die unter'm 20. März 1883 im Handelsamtsblatt (Nr. 40,
S. 301) publizirte Firma Karl Koller in Speicher ist in Folge von Liquidation

erloschen.

5. September. Die unter'm 3. Februar 1883 im Schweiz. Handelsamtsblatt

(Nr. 12, S. 81) publizirte Kollcktivgesellschaft „Sturzenegger & Kellenbergeru

in Walzenhausen hat sich aufgelöst. Inhaber der Firma J. U. Sturzenegger

in Walzenhausen ist J. U. Sturzenegger von Reute, wohnhaft in
Walzenhausen. Die Firma übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen
Firma Sturzenegger & Kellenberger.

Kanton St. Gallen - Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau Uznach (Seebezirk).

1884. 8. September. Die Firma J. A. Leiter in Uznach (publizirt
20. Februar 1883) ist in Folge Konkurses des Dihabers von Amtes wegen
gestrichen worden.

Kanton Aargan — Canton d'Arpyie — Cantone d'Arpvia
Bezirk Bheinfelden.

1884. 6. September. Inhalier der Firma E. Landauer in Rhein-
felden ist Emil Landauer von Schönau im Wiesenthal, wohnhaft in Rhein-
felden. Natur des Geschäftes: Droguerie und Materialwaaren.

8. September. Die Firma nJ. Kramer, Apoth.u in Stein ist in Folge
Verzichtes des Inhabers erloschen. Inhaber der Firma Christof Thanner,
Apotheker in Stein ist Christof Thanner von Heideck, Kgr. Bayern, wohnhaft
in Stein. Natur des Geschäftes: Apotheke.

Kanton Tinman - Canton de Ttomoyie - Cantone di Tnrpyia

1884. 5. September. Josef Liebmann und Nepomuk Stahl, beide
von Laupheim-Württeinberg, wohnhaft in Triboltingen, haben unter der
Firma Liebmann & Stahl in Triboltingen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. August 1884 begonnen hat. Natur des Geschäftes:
Werkzeugfabrikation. Geschäftslokal: Agerstenbach.

Kanton Tessin — Canton dn Tessin - Cantone del Ticino

Ufficio di Mendrisio.

1884. 6 Settembre. La procura, che la ditta Fratelli Gondrand
nella sua ligliale in Chiasso aveva conferito al SigT Valentino Ghisler, di
Magadino, residente in Chiasso, in data 17 Luglio 1881, e annulata in
seguito a trasloco del medesimo Ghisler col 1° Settembre 1881. A suo suc-
cessore viene con regolare procura nominato dalla detta ditta Gondrand
fratelli, il Sig1" Modesto Reglin fü Ignazio, da Magadino, residente in Chiasso,
che venne autorizzato a firmare per la ditta Gondrand.

Kanton Waadt - Canton de Vand - Cantone di Vand

Bureau de Cully (district de Lavaux).

1884. 6 septembre. Sous la denomination Societe de fromagerie
de Grandvaux il a öte formö en 1875, ä Grandvaux, pour un temps
illimitü, une association ayant pour but la mise en commun du lait
des vaches d'un nombre indötermine de proprietaires pour en tjj-er le plus
de profit possible, soit en le vendant, soit en l'utilisant ä la fabrication du
fromage. Le fonds social se compose des immeubles bdtis de la fromagerie,
des meubles et accessoires de Tötablissement. Les dits immeubles sont
grevös d'une dette hypothöcaire. Les societaires sont copropriötaires des
meubles et immeubles de la sociötö et en cette meme qualitö debiteurs
collectifs et solidaires de l'emprunt hypothecate. Les frais gönöraux sont
couverts chaque annee par une contribution de chaque societaire propor-
tionnellement au lait qu'il aura apportö ä la fromagerie pendant l'annöe.
La coproprietö de l'ötablissement ne pourra ötre vendue ou hypothöquöe
qu'ä la sociötö. En cas de faillite de Tun de ses membres, la sociötö entrera
en possession de la part du discutant moyennant un versement de quarante
francs par vache dans la masse en discussion. Pour ötre admis dans_ la

sociötö, il faut röunir la moitiö des suffrages des membres prösents et payer
intcgralement la möme part qu'aura payöe chaque autre soeiötaire et, en
outre, une finance de trente francs. Tout membre de la sociötö qui voudrait
y renoncer perdra par lä tous ses droits aux immeubles, meubles et effets
qu'elle possöde et paiera par vache une amende de cinquante francs. La
copropriötö ne pourra ötre transmise que de la maniöre suivante: a. par
un pöre ou une mere ä un ou plusieurs de leurs enfants suivant le nombre
de vaches; b. par une veuve, ä döfaut d'enfant, mais aprös son döcös ou
un second inariage les droits du defunt seront acquis ä la sociötö sans
aucun depens pour celle-ci; c. si un soeiötaire vient ä mourir sans enfant
il est höritö de plein droit par la sociötö. II n'est rien prescrit quant ä la
responsabilitö individuelle des soeiötaires, ä Texception de la dette hypo-
thöcaire, comme il est dit ci-dessus. La sociötö est administröe par un
comite de cinq membres, soit un president, un boursier et trois autres
membres. II lui est adjoint un secretaire qui peut ötre pris en dehors des
membres de la sociötö. Le prösident et le secrötaire signent valablement
au nom de la sociötö. Le comitö est compose aujourd'hui de MM.: Eugöne
Lederrey, prösident, Jean Louis Duboux-Chollet, Eugene Duboux, boursier,
Louis Jomini et Francois Jaques et coinme secrötaire Felix Chappuis, tous
domicilies ä Grandvaux.

Bureau de Grandson.
5 septembre. La societe en nom collectif „ Campiche et Margotu,

ä VAuberson ribre Sainte-Croix, publike dans la Feuille officielle du
commerce le 10 avril 1881, est dissoute ä partir du 31 aoüt 1881, ensuite de
Convention intervenue entre les associes. Louis Margot allie Reymond, de
Sainte-Croix, domicilie ä TAuberson, est chargö de liquider les comptes
de l'association et continue le möme genre de commerce sous la raison
sociale L" Margot-Reyinond.

Bureau de Lausanne.
6 septembre. La raison F. Wichmann, ä Lausanne, est radiee

d'offlce ensuite de la faillite du titulaire (precedemment ä Lausanne, actuelle-
ment a Bex), ordontiee par le tribunal civil du district d'Aigle.

Bureau du Sentier (district de la Vallee).
3 septembre. La maison de commerce „ F.-L. Reymond ", aux Bioux,

est iteinte ensuite du deces de son chef Frangois-Louis Reymond. Sa veuve
Zelie-Sophie Reymond et ses fils Auguste-Francois Reymond et Emile-
Francois Reymond, tous domiciliös aux Bioux, ont repris la suite des affaires
et formö une sociötö en nom collectif, ä dater d'aujourd'hui, sous la raison
Yeuve Zelie Reymond et Iiis, ayant son siege aux Bioux. Tous les assoeiös
ont la signature sociale.

1 Bureau de Vevey.

8 septembre. Le chef de la maison Marie Scheuner-Favre, ä Vevey,
est Marie Louise nöe Favre, femme d'Albert Scheuner, d'Oberbalm (Berne),
domiciliöe ä Vevey. Elle exerce son commerce indöpendamment, mais avec
l'autorisation expresse de son mari. Genre de commerce: Epicerie, mercerie,
poterie. Magasin: Rue du Lac, n" 30.

Kanton Neuenbürg — Canton de Nencbätel — Cantone di Nencbätel

Bureau de Neuchätel.

1884. 5 septembre. Des pieces döposöes ce jour au bureau du
registre du commerce du district de Neuchätel, il appert: Que le citoyen
Henri Metzger, pricedemment directeur de la Banque Cantonale Neuchäteloise
et autorise ä signer en cette qualite, est remplace par le citoyen Edouard
Goulin; que ce dernier est autorisö ä signer tous les actes ömanant de
la Banque Cantonale Neuchäteloise, en qualitö de directeur; que ses

pouvoirs seront exerces ä partir de ce jour.

Kanton Gent — Canton de Genöye — Cantone di Gineyra

1884. 4 septembre. Le chef de la maison Demont-Beboux, ä

Genöve, est depuis novembre 1883 Madame veuve Sophie Demont nöe
Beboux, de Genöve, y domiciliöe. Genre de commerce: Epicerie. Magasin:
7, Fusterie.

4 septembre. La raison IL Isaac (commerce de lingerie), ä Geneve,
est radiee d'office ensuite de la faillite du titulaire, prononcee des le 30 aoüt
dernier, par jugement du 4 septembre 1884.

4 septembre. La raison Ve Dumonthay (boulangerie), ü Vandoeuvres,
est radiee d'office ensuite de la faillite de la titulaire, prononcee dbs le

23 aoüt dernier, par jugement du 4 septembre 1881.

5 septembre. La raison J. Henriette Perrenoud (mercerie et

broderies), ä Geneve, est radiee d'office ensuite de la faillite de la titulaire,
prononcke des le 4 septembre 1881 et par jugement du mime jour.

5 septembre. Le chef de la maison A" Huin, ä Genöve, est Madame
Pernette dite Annette Iluin, nöe Genecand, de Genöve, y domiciliöe. Genre
de commerce: Epicerie, droguerie. Magasin: 6, Place Ghevelu.

8 septembre. Le chef de la maison Jph Neyrac, ä Genöve, commencee
le 14 aoüt 1884, est Joseph Neyrac, de Perpezac-le-Noir (Corröze, France),
domicilie aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Commissionnaire-expöditeur.
A dater du 14 aoüt, il remplace en qualitö d'agent de la Compagnie
des Messageries nationales de France, le sieur Marchand, dömis-
sionnaire. Bureau: 10, Grand-Quai.

9 septembre. Le chef de la maison E. Chatelet, aux Eaux-Vives, est

Eugöne Antoine Chatelet, de Valence (Dröme, France), domiciliö aux Eaux-
Vives. Genre d'affaires: Voiturier. Adresse: 27, Chemin Vert.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Eintragungen: — Inscriptions: — Iscrizioni:

Kanton Zürich - Canton de Zürich - Cantone di Znrip

1884. 1. September. Emil Hauser, geb. 18. Februar 1856, Bäcker,
von Richtersweil, wohnhaft in Zollikon.

5. September. Louis Meyer-Bienz, geb. 6. Juni 1854, Architekt, von
Wohlenschwyl, Kt. Aargau, wohnhaft in Außersihl.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 6. September 1884.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 6 septembre 1884.

Nr.

1

2
3
4
6
6
7
5
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Firma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeh
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genöve....
Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Ilerisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genäve, Genäve
Credit Gruy£rien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribonrg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyfere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 30. August 1884 1

Etat au 30 aoüt 1884 J

Noten

Emission

Billets

Circulation

Gesetzliche Baarschstt, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espices ayant cours Idgal,
y compris l'avoir au Bureau central

Guetsliche Notendeck.
40 o|o der Zirkulation,

Couverture legale 1

dee billets
40 o|o de la circulation.

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer Schweis.
KmUttionabanken.

Billets
d'antres banqnes

d'Amlssion auiflaea

7,900,000
1,500,000
9,250,000
2,000,000
6,000,000

499,410
1,500,000
3,900,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3.000,000
1,204,300

20,000,000
2,500,000
5,500,000

12,000,000
2,000,000
5,000,000

300,000
14,700,000
2,500,000
1,000,000

938j905
1,493,010
9,227,865

485,000
500,000
290,610

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

129,689,100
129,910,100

— 221,000

7,817,360
I,472,420
8,494,475
1,948,550
5,953,220

470,300
1,427,910
3,215,510

970,800
1,985,600

944,380
2,953,270
1,068,950

13,556,200
2,338,750
4,742,600
9,271,500
1,937,100
4,419,020

279,060
II,941,330
2,378,680

997,8u0
816,905

1,386,940
7,233,980

458,500
488,800
290,610

2,636,900
4,042,450

957,450
1,469,600

110,366,920
110,861,440

— 494,520

3,126,944
588,968

3,397,790
779,420

2,381,288
188,120
571,164

1,286,20-1
388,320
794,240
377,752

1,181,308
427,580

5,422,480
935,500

1,897,040
3,708,600

774,840
1,767,608

111,624
4,776,532

951,472
399,120
326,762
554,776

2,893,592
183,400
195,520
116,244

1,054,760
1,616,980

382,980
587,840

44,146,768
44,344,576

— 197,808

Fr.
782,546
168,262

1.405.405
124,050
601,480

12,665
180,256
276,732

55,786
179,148
247,133
137,212
246,505

1,702,179
75,348

1.205.406
1,376,178

315,720
87,283
47,921

2,656,677
346,197
90,407

266,378
72,059

1,495,606
28,170
21,240
19,151

115,180
391,145

52,934
70,130

14,852,497
14,826,219

+ 26,278

Ct.

37

30

(Jebrlge
Kassabostände

Autres valeurs

en caisse

747,910
42,250

488,290
23,500

363,470
7,420

72,960
104,850
240,260

24,050
53,450

166,340
308,270
621,810
101,450
809,050
830,700
214,900
186,150
69,530

1,084,840
131,250
48,550

154,350
48,410

182,000
5,050

250
28,940

316,770
719,150
84,040
39,930

8,320,140
7,510,270

Wovon in Abschnitten 1 ä Er. 1000 Fr. 7,955,000
11,339,500dont en coupures ä „ 500 n

b » 100 rt 62,540,600
b » 50 » 28,315,475

unter 1

au dessous de j " 50 n 216,345

Gold
Or
Silber

-f 809,870

l

Fr.
88,688
10,573

228,156
149,128

I,113
2,949
9,587

62,098
46,526
63,562
28,025
45,694
22,903

111,143
4,196
4,408
9,696

45,842
66,959

3,168
71,349

100,071
63,100

6,825
II,001

203,212
2,000

905
2,269

14,494
79,681
52,906

4,165

Ct.
45
70
83
34
96
36
03
81
48
03
05
49
45
85
15
24
32
83
65
43
73
16
98
85
44
63
77
28
52
89
75
17
80

1,616,409
2,362,268

— 745,858 92

Total

Fr.
4,746,088

810,053
5,519,641
1,076,098
3,347,352

211,154
833,967

1,729,885
730,892

1.061.000
706,360

1,530,554
1,005,258
7,857,612
1,116,494
3,915,901
5,925,174
1,351,302
2.108.001

232,243
8,589,399
1,528,990

601,178
754,315
686,2-46

4,774,411
218,620
217,915
166,604

1,501,204
2,806,956

572,860
702,065

Fr. 43,602,575.

„ 15,396,690.

Fr. 110,366,920

Argent }

Gesetzliche Baarschaft 1 t, no nun ooc
Encaisse legale f fr" 58>999'265'

Ct.
45
70
83
34
66
36
83
50
71
46
60
49
45
95
81
53
82
83
30
43
54
94
12
85
44

77
28
52
89
75
47
80

68,935,814
69,013,333

107,518

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 6. September 1884. — Du 6 septembre 1884.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture sulvant l'article 15 de la lot

Total

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'antres banqnes
d'ömission snlsses

Checks, innert 8 Tagen
flUlige Depot- u.Kaasa-

scheine von Banken.

Chbquea, bons de caiaae
et de dSpdt de banque»,

6ch4ant dans les 8 jour».

Innert 4 Monaten fällige — Echäant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets snr la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets snr l'ötranger

Lombard-Wechsel

Avancea snr
nantissement

Schweiz. 8taatekaua-
scheine Obligationen

und Coupons.
Bons de caisse d'ätata

suisses, obligations des-
dits 6tats atleurs coupons

i 5
14

16

: 17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genäve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genäve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 30. August 1

1fto.
Etat au 30 aoüt f 'ao*

6,000,000
20,000,000

5,500,000
12,000,000
5,000,000
5,000,000

363,470
621,810
809,050
830,700
186,150

719,150

19,650. —
2,778,551. 29

10,911,023. 85

7,303,580. 26

5,591,280. 27

8,074,333. 85

7,261,050. 26

510,447. 68

30,005. —
309,615. 25

276,579. 07

104,975. 45

91,889. 50

1,908,515. —
2,202,900. -
3,685,743. 55

5,289,070. —
753,164. 10

939,200. —

— —
5,560,983. 97

13,785,388. 85

12,107,989. 06

11,987,629. 34

9,118,623. 40

9,011,289. 76

53,500,000
53,800,000

3,530,330
2,666,890

19,650. —
96,417. 85

41,919,819. 78

42,054,501. 11
1,323,511. 95

1,336,551. 68
14,778,592. 65

14,753,095. 25 —
61,571,904. 38

60,907,455. 89

— 300,000 + 863,440 — 76,767. 85 — 134,681. 33 — 13,039. 73 + 25,497. 40 — — + 664,448. 49

Aktiven — Passiven — Passil'

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esp&ces ayant
cours lägal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d. billets
Buiy. art. 15 de la loi

Uebrlge kurzfällige
disponlbleGuthaben

Autres crdances
disponibles ä

courts dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

5

14

16

17

19

31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Genfeve

Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genäve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 30. August 1

lnn.
Etat au 30 aoüt f °

2,982,768. 70

7,124,659. 10

3,102,446. 29

5,084,778. 50

1,854,891. 65

2,008,125. —

5,560,983. 97

13,785,388. 85

12,107,989. 06

11,987,629. 34

9,118,623. 40

9,011,289. 76

1,324,067. 11

87,788. 45

308,017. 72

1,261,896. 48

9,380. 26

9,867,819. 78

20,997,836. 40

15,518,453. 07

18,334,304. 32

10,973,515. 05

11,028,795. 02

5,953,220
13,556,200
4,742,600
9,271,500
4,419,020
4,042,450

726,543. 78

1,547,176. 25

3,289,942. 03

3,839,441. 40

421,241. 90

176,130. 36

127,000. — 6,806,763. 78

15,103,376. 25

8,032,542. 03

13,110,941. 40
4,840,261. 90

4,218,580, 36

*22,157,669. 24

22,672,114. 24
61,571,904. 38

60,907,455. 89
2,991,150. 02

2,954,689. —
86,720,723. 64

86,534,259. 13
41,984,990
42,628,080

10,000,475. 72

11,184,288. 40
127,000. —
77,000. —

52,112,465. 72

53,889,368. 40

— 514,445. + 664,448. 49 + 36,461. 02 + 186,464. 51 — 643,090 — 1,183,812. 68 + 50,000. — 1,776,902. 68

* Ohne Fr. 15,071. 67 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 15,071. 67 monnaies d'appoint et monnaies ätrangäres non tarifäes.

Disconto am 8. September 1884 in Basel, Bern, St. Gallen und Genf 21/a °/o, in Zürich und Lausanne 3 °/°.
Escompte le 8 septembre 1884 A Bäle, Berne, St-Gall et Genäve 21/a°/o, A Zurich et Lausanne 3 °/o.
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Retrait des anciens billets de banque.
Ensuite des decisions du conseil födöral des 7 et 14 aoüt 1883,

1" avril et 29 juillet 1884, tous les anciens billets des banques d'ömission
suisses lögalement autorisees, les buoni di cassa des deux banques d'ömission
tessinoises et les bons de caisse considörös corame billets de la Banque de
Soleure, sont appeles au retrait et il est interdit aux banques d'Emission de
remettre en circulation lcurs propres billets anciens, buoni di cassa et
bons de caisse qui so trouvent dans leurs caisses ou qui leur rentreront par
la suite.

Les porteurs d'anciens billets, buoni di cassa et bons do caisse sont
invitös a presenter ceux-ci au remboursement aux caisses des banques
qui les ont emis, ou en faire effectuer le remboursement par l'intermediaire,
d'une autre banque d'ömission. (Art. 21 de la loi fedörale du 8 mars 1881.(

Berne, le 1" septembre 1884.
Departement federal des finances.

Bekanntmachung.
Das russische Ministerium des Innern hat an der russischen

Westgrenze folgende Vorsichtsmaßregeln gegen die Cholera getroffen:
1) Die Reisenden russischer oder fremder Nationalität dürfen nur dann

die Grenze überschreiten, wenn ihre Pässe mit einer von den
Lokalbehörden ausgestellten und von einem russischen Konsul (in der
Schweiz von der russischen Gesandtschaft) beglaubigten Bescheinigung
versehen sind, daß sie aus nicht inlizirten Orten herkommen oder
daß sie inlizirte Ortschaften bereits vor drei Wochen verlassen haben.

2) Die Einfuhr aller Arten Lumpen, gebrauchter Leib- und Bettwäsche
und getragener Kleider ist untersagt, außer es habe an der Grenze
eine sorgfältige Desinfektion stattgefunden.

Die nach Rußland Reisenden werden auf diese Bestimmungen
aufmerksam gemacht, mit dem Bemerken, daß die diesbezügliche von der
Lokalbehörde auf dem Passe angebrachte Bescheinigung auch von der
kantonalen Staatskanzlei und nachher von der russischen Gesandtschaft
legalisirt werden muß, welch' letztere Legalisation gratis ist.

Bern, den 8. September 1884.
Schweizerische Ilundeskanzlei.

Publication.
M. le ministre de l'interieur russe a pris sur la frontiöre occidentale

russe les mesures de precaution suivantes contre le cholera:
1° Les voyageurs, de nationalite russe ou etrangere, pourront passer la

frontiöre seulement si leurs passeports sont munis d'une attestation
des autorites locales, legalisee par un consul de Ilussie (en Suisse

par la legation de Itussio) et constatant qu'ils viennent d'endroits
non contaminös ou bien qu'ils ont quittü depuis trois semaines döjä
les localites atteintes de la contagion.

2° L'importation de toute espece de chiffons, de linge de corps et de
lit et de vetements ayant döjä servi est interdite ä moins de desinfection
soigneuse ä la frontiöre.

On attire sur ces prescriptions l'attention des personnes qui se rendent
en Ilussie et l'on fait observer, en outre, que l'attestation ä inscrire sur
le passeport par l'autorite locale doit aussi etre legalisee j ar la chancellerie
d'Etat cantonale et ensuite par la legation de Russie; cette derniere legalisation

est gratuite.
Berne, le 8 septembre 1884.

Chancellerie föderale.

Extrait du rapport du consul suisse ä Tiflis,
M. ]']. Tallichct, pour l'annee 1883.

Consulat pour la Trauscaucasie (Daghestan, Tillis, Koutai's, Ssuclium, Pitsounda,
Otckemtchary, Mer-Noire, Elisabetlipol, Bakou, Erivan, Sakataly, liatoum et Kars).

Erratum. A la fin de la premiere partie de ce rapport, publiee dans
le numero precedent de la feuille, lire: (a suivre), au lieu de: (Moniteur
beige), ainsi que cela se trouve par suite d'une erreur de mise-en-page, dans
une partie de I'edition.

(Suite.)
A Tiflis, ä l'exception de quelques maisons allemandes, frangaises, une

suisse, tout le commerce est entre les mains des Armeniens; e'est naturelle-
ment aussi entre leurs mains que se trouve la fortune, et ce sont gönörale-
ment eux qui se substituent aux Georgiens dans la propriötü foneiöre. Ce
ne sont cependant pas de fins nögociants ä longue vue, sachant prevoir et
calculer des probabilites. Toute leur finesse consiste ä acheter ä bon marche
des marehandises de qualite douteuse, pourvu qu'elles aient de l'apparence,
et ä les revendre pour bonnes ä des prix exorbitants. lis forment entre
eux une veritable caste dans laquelle regne une entente touchante: le prix
qu'on vous demande ä un bout de la ville, vous ötes sür de le payer ä
l'autre extrümite. Us accaparent entre autres tous les produits alimentaires,
ce qui rend la vie fort chore dans un pays oü la terre donne ses fruits
presque gratuitement.

Si les vendeurs surfont, il va sans dire que les acheteurs marchandent
ä outrance, surtout les indigönes. G'est en partie ce qui eloigne les etrangers
habituös ä des relations plus franches. Ce qui les eloigne aussi ce sont les
ennuis de la douane. Dans cette administration le contröle est poussö ä
ses derniöres limites, ce qui n'empöche pas toujours les abus de se produire.

II existe depuis plusieurs annees des depots de machines agricoles,
mais elles n'entrent que bien lentement dans la pratique: la sainte routine,
le döfaut d'argent en font remettre l'emploi ä des temps meilleurs. Elles
seraient pourtant ä leur place dans les immenses espaces qui s'etendent ä
l'orient de Tiflis. On n'en continue pas moins ä labourer avec des charrues
mal construites attelöes de huit paires de buffles, et pour söparer le grain
on foule le bid sous les pieds des bestiaux sur des aires en plein vent,
comme aux temps bibliques.

Bien que les matiöres premiöres, hois, fer, laine, soie, coton, abondent
dans le pays, l'industrie y est presque nulle. Cela tient au caractere
de la population; cela vient aussi de ce que le gouvernement, considörant
sans doute le Caucase comme pays conquis ou annexö, favorise exclusive-
ment l'industrie russe. II y a quelques annöes, par exemple, les journaux

parlaient d'une concession considörable de terrain faite ä une compagnie
dans le district de Lenkoran. II etait question d'y cultiver la betterave et
de fonder une raffinerie de sucre. Les fabricants de Moscou ont parlö et
l'entreprise en est restöe lä.

Aujourd'hui toute l'industrie du Caucase consiste en une filature de
coton qui ne bat que d'une aile, et une fabrique de bougies et de savon.
On tisse un peu de soie ä Chömakha et ä Koutai's, et l'on fait des tapis
genre persan et des feutres k Noukha, ä Choucha et dans le Daghestan.
Akhalzik et quelques districts des montagnes font des ouvrages en argent
niellö. II y a un peu partout des fabriques d'armes blanches, bien införieures
comme trempe k ce qu'on fait en Europe. Le Daghestan produit un ma-
roquin renommö. Les distilleries sont nombreuses dans les pays vignobles.
La petite industrie, qui fournit en partie aux besoins locaux, existe ici
comme partout et ne saurait entrer en ligne de compte.

En somme, le pays est plutöt propre k recevoir des industries qu'ä
servir de döbouchö k l'exportation europöenne: les droits presque prohibitifs
de la douane laissant le champ libre aux produits de Moscou et de Varsovie.

La Suisse envoie de l'horlogerie, de la bijouterie, des instruments
de mathömatique, du lait concentre; plus tard eile trouvera sans doute un
debouche pour ses machines. Les tabliers rouges des femmes tatares et
armöniennes viennent aussi de notre pays par voie d'Angleterre. L'impor-
tation des vöritables fromages suisses est presque nulle depuis qu'on a
commencö ä fabriquer sur place des produits similaires. Une fromagerie a
öte fondee, il y a une sörie d'annöes, avec des avances du gouvernement.
Cette entreprise a eu un grand succes.

Le Caucase, dont les hautes montagnes couvrent de leurs ramifications
le pays presque tout entier, est fort riche en mineraux; mais ces
richesses sont peu connues et presque pas exploitöes. C'est le cuivre qui
donne les produits les plus considerables, 50,000 pouds, fournis presque
en entier par la mine de Ködabek prös d'Elisabethpol et appartenant aux
fröres Siemens. II existait encore d'autres exploitations donnant quelques
milliers de pouds, elles ont cessö leurs opörations. D'autres encore ont pris
naissanee, auxquelles une direction insuffisante ou le manque d'argent ne
permettent pas de prendre du developpement. La maison Siemens possödait
aussi une mine de cobalt qui a öte promptement epuisöe.

Le Caucase abonde en mines de fer et a en outre de riches döpöts
de houille qui devraient en faciliter Sexploitation; cependant malgrö la
consommation considörable de fer, aueune de ces mines n'est exploitöe,
tout le fer et toute la fönte employös au pays viennent de Russie et de
l'ötranger.

Les gisemenls de houille existent sur plusieurs points; les plus riches
sont ceux de Ghölat et de Triboul en Imörötie. Cette houille n'est pas
trös pure, contient une forte proportion de soufre et laisse beaueoup de
cendres. L'accös des mines est trös difficile en tous temps, impossible des
les premiöres pluies d'automne; aussi le rendement n'a rien de rögulier
et n'a jamais depasse un chiffre assez modeste, 50,000 pouds environ.
Cette houille se vendait 10 kop. le poud k Koutai's et 25 rendue ü Tiflis.
Un embranchement de chemin de fer, döcidö et peut-ötre dejä commencö,
reliera bientöt le district minier ä la ligne Poti-Tiflis et donnera k l'ex-
ploitation du charbon toute l'importance que le döveloppement probable
de l'industrie est appelö ä lui faire prendre.

Le produit minöral le plus abondant de la contröe est le pitrole,
röpandu en masses inöpuisables sur les deux flancs du Caucase. On prötend
que Bakou, qui a acquis tant de celebritö ces derniöres annöes, n'a pas
les sources les plus riches, Celles du Törek, du Kouban, du Daghestan
septentrional et du Daghestan meridional n'ont pu encore faire leurs preuves
ä cause de l'insuffisance des moyens employös.

Un chemin de fer traverse le Caucase de l'ouest ä l'est sur une
ötendue de 800 verstes entre Poti et Bakou, et de 836 verstes de cette
derniöre ville ä Batoum. C'est surtout une voie strategique, dans la
construction de laquelle on n'a point pris en considöration les interets locaux.
Le fait est que, sur cet immense espace de 200 lieues, la voie ne touche
que le seul Tiflis. Koutais, laissö d'abord ä 8 verstes, n'a ötö reliö ä la
ligne principale que beaueoup plus tard, et Elisabethpol reste aussi ä prös
de deux lieues de la ligne. Ce chemin de fer a un deficit annuel de pres
d'un demi million de roubles.

Jlanques. II existe k Tiflis une succursale de la « Banque du
gouvernement »; eile escompte des billets, paie les coupons et les intöröts des

emprunts, fait des avances en prenant en garantie des obligations et divers
papiers portant intöröt; se charge de l'achat de fonds du gouvernement,
ouvre des comptes courants et reeoit des depöts d'argent portant intöret
ä 3 °/o, fait des transferts d'argent, etc.

La «Banque de commerce» fait les mömes opörations. Elle paie:
comptes courants 472%, döpöts sans fixation de terme 4°/o, döpöts k
6 mois 572 °/»j ä l'annöe 6 °/o. Elle prend de 8 ä 10 °/o pour les avances
qu'elle fait. Commission de 1/it k 2 °/o. En 1883 son capital a ötö portö de

500,000 r ä un million par une nouvelle ömission d'aetions (2500 actions
ä 200 r).

La « Banque foneiöre de la noblesse » donne de l'argent sur hypothöque,
sur propriötö fonciere ou immeubles en ville pour des termes qui varient
entre 18 ans 7 mois et 54 ans 6 mois.

La «Banque foneiöre Michel», ä Koutais, fait de möme. L'inlöröt avec
amortissement est de 10% pour le terme de 187/i2 annöes, et de 7l/t°/o
pour 4372 ans.

La « Sociötö de credit mutuel» avance aussi de l'argent sur hypothöque
et dölivre aussi des traites sur l'ötranger.

II n'existe pas de societes d'assurance locales, mais les sociötös
russes ont toutes des representants ä Tiflis et dans les ports de la Mer-
Noire et de la Mer Caspienne.

La population tres clair-semöe du Caucase laisserait une vaste place
ä 1'immigration; dans les territoires nouvellement annexös surtout, il
y a d'immenses espaces, ferliles en blö, mais genöralement prives de forets
et qui pourraient recevoir de nombreux habitants; les ötrangers cependant
ne viennent guöre, sans qu'on puisse trop savoir pourquoi: ils pröförent
l'Amörique oü ils ont k affronter la redoutable concunence des Anglo-
Amöricains. II est ä supposer que les institutions politiques, qui sont aprös
tout la source de la prosperitö ou de la pauvretö des peuples, sont pour
beaueoup dans cette pröförence. En revanche il se produit depuis quelques
annöes un mouvement qui amöne annuellement une dizaine de milliers de
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Russes vers les terres plus favorisöes du Gaucase. Ge mouvement s'arröte
en grande partie au Kouban; un certain nombre de families poussent
cependant jusqu'aux environs de Kars.

Un certain nombre de Suisses se trouvent mölangös aux colons
allemands et ceux-ci font souvent venir de notre pays leurs pasteurs et
leurs maitres d'öcole. Des Suisses sont employes dans la fromagerie dont
nous avons parld et un certain nombre, leur terme fini, se sont 5tablis
pour leur propre compte. Tiflis n'a que peu de Suisses, dont un seul
est industriel et commergant. La grosse part de la colonie est formte par
des gouvernantes. Je dois ajouter que depuis le commencement de la crise
qui sövit depuis plusieurs annees, il s'est produit chez ces dames une
veritable deroute: il en est parti depuis le commencement de l'annee une
douzaine qui sont allies chercher des cieux plus elements.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non officielle.

Parte non ufficiale.
ItalicuiNrli-scliwcizerlNohe OrenzNperre. Die Quarantäne

an der Grenze ist aufgehoben und der Verkehr wieder vollständig frei.

Qaaraiitaiiu; ä la fr«»uti£re italleimc. L'ilalie a supprime
la quarantaine <jui existait sur notre frontifere, de sortc que le tralic est
de nouveau completement libre.

GcwerbcgeKotzgebmiK «1er Kantone. Der Grolle Rath des
Kantons St. Gallen hat am 21. Mai 1884 ein Gesetz betreffend Mobiliar-
Leihgeschäfte angenommen, welches am 1. Juli in Kraft getreten ist und
folgenden Wortlaut hat:

Art. 1. Wer ein Mobiliar-Leihgeschäft betreiben will, bedarf hiezu eines vom
Regierungsratlie bewilligten Patentes.

Art. 2. Das Patent wird nur solchen Bewerbern ertheilt, welche für eine klaglose
Führung des Gewerbes volle Gewähr bieten.

Alt. 3. Patentgesuche sind dem Gemeinderathe einzureichen, welcher sie prüfen
und mit seinem gutachtlichen Antrag dem Bezirksammann zu Ilanden des Regierungs-
rathes eingeben wird.

Art. 4. Jeder Inhaber eines Mobiliar - Leihgeschäftes hat über die belielienen
Gegenstände nach einem vom Regierungsratlie festzusetzenden Formular Buch zu führen.
Diese Bücher sind von der Staatskanzlei zu beziehen. Bezüglich der Führung und
Beweiskraft der Bücher ist Art. 143 des Zivilprozeßgesetzes vom 30. Mai 1850 und
bezüglich der Pflicht zur Aufbewahrung derselben Art. 878 des Bundesgesetzes über das

Obligationenrecht vom 14. Jüni 1881 maßgebend.
Art. 5. Der Geschäftsinhaber ist verpflichtet, die Namen der Schuldner geheim zu

halten; jedoch steht den Polizei- und Untersuchungsbeamten, sowie den Gerichtsbehörden
jederzeit die Einsichtnahme in die Bücher frei.

Art. 6. Für jedes Darleihen wird vom Geschäftsinhaber dem Schuldner ein
Leihschein nach einem vom Regierungsratlie festzusetzenden und von der Staatskanzlei zu
beziehenden Formulare behändigt. Der Betrag des Darlehens ist in schweizerischen
Geldsorten haar auszubezahlen.

Art. 7. Der Geschäftsinhaber hat die ihm von Behörden oder Privaten zugehenden
Mittheilungen über verlorene oder dem Eigenthümer entfremdete Gegenstände in einem
eigenen Buche zu registriren. Werden ihm Gegenstände unter verdächtigen Umständen
oder von verdächtigen Personen angeboten, so hat er sogleich der Polizei hievon Anzeige
zu machen.

Art. 8. Dein Geschäftsinhaber ist jeder Geschäftsverkehr mit minderjährigen
Personen, sowie die Beleihung von Militäreffekten untersagt.

Art. 9. Der Geschäftsinhaber darf a. bei Darleihen im Betrage bis auf 50 Fr.
nicht mehr als 1 '/a °/° per Monat und b. bei Darleihen von über 50 Fr. nicht mehr
als 1 °/o per Monat beziehen. Jeder Bruchtheil eines halben Monats berechtigt zur
Zinsberechnung für die Dauer eines halben Monats. Der Vorausbezug von Zinsen ist
untersagt.

Art. 10. Der Geschäftsinhaber darf das Darleihen nicht vor Ablauf von 3 Monaten
zurückfordern. Der Schuldner ist jedoch berechtigt, das Pfand jederzeit durch Zahlung
des Darlehens und der Zinse einzulösen. In diesem Falle dürfen die Zinsen nur bis
zum Zeitpunkte der Einlösung berechnet werden. Vorbehalten bleibt die Bestimmung
von Art. 9, Absatz 2.

Art. 11. Der Geschäftsinhaber ist berechtigt, für jedes Darleihen, sowie für die
Erneuerung eines solchen auf eine Zeitdauer von wenigstens 3 Monaten eine Einschreibegebühr

von 20 Rp. zu erheben; jedoch darf diese Gebühr den doppelten Betrag des
Zinses nicht übersteigen.

Art. 12. Der Geschäftsinhaber ist verpflichtet, die bei ihm hinterlegten Pfandobjekte
auf seine Kosten gegen Feuersgefahr zu versichern und für ihre gehörige Aufbewahrung
und Erhaltung zu sorgen.

Art. 13. Gegenstände, welche bei der Verfallzeit nicht eingelöst werden, sind auf
Verlangen des Geschäftsinhabers ohne Anzeige an den Schuldner, im übrigen aber nach
Maßgabe der einschlägigen schuldentriebreclitlichen Bestimmungen zu versteigern.

Art. 14. Bei Gold- und Silbersachen ist auf Verlangen des Geschäftsinhabers oder
des Schuldners der Metallwerth durch sachverständige Abschätzung festzustellen.
Geschieht dies, so ist der Schatzungswerth im Gantprotokolle vorzumerken und darf der
geschätzte Gegenstand nicht unter dem Sehatzungswerthe zugeschlagen werden. Wird
dieser Werth auf der Gant nicht erreicht, so sollen die Gantobjekte von der Gant-
beamtung bestmöglich aus freier Hand veräußert werden.

Art. 15. Uebersteigt der Erlös aus den Pfandobjekten die Schuldsumme und den
Antheil an den Versteigerungskosten, so hat die Gantbcamtung den Ueberschuß
unverzüglich an den Schuldner auszuhändigen.

Art. 10. Für das Patent zur Errichtung eines Mobiliar-Leihgeschäftes ist zu
Gunsten der Staatskasse eine Gebühr von 20 Fr. bis 50 Fr. zu entrichten. Die Dauer
des Patentes beträgt 5 Jahre. Im Falle der Erneuerung des Patentes wird eine Gebühr
von 5 Fr. bis 10 Fr. erhoben. Der Geschäftsinhaber hat zur Sicherung der Schuldner
eine Kaution zu leisten, deren Höhe vom Regierungsrathe zu bestimmen ist. Diese
Kaution ist beim Gemeindammann zu hinterlegen.

Art. 17. Uebertretungen der Vorschriften dieses Gesetzes werden, sofern sie nicht
den Thatbestand eines Verbrechens oder andern Vergehens begründen, vom Gemeinderathe

mit einer Geldbuße im Betrage von 5 Fr. bis 150 Fr., in schwereren Fällen oder
im Wiederholungsfalle dagegen vom Bezirksgerichte als erste Instanz mit einer solchen
im Betrage bis auf 500 Fr. bestraft. In solchen Fällen kann vom Richter überdies auf
Entzug des Patentes erkannt werden. Widerrechtlich bezogene Zinse, Gebühren und
Provisionen sind zurückzuerstatten und ist anderweitig gestifteter Schaden gutzumachen.

HaiMlelspolitlNclieN, llan«lelttverträge, IVandelNgesetz-
gebimg« Griechenland und Aegypten haben am 3. März d. J.

einen Handelsvertrag abgeschlossen, welcher jeder Nation die Meistbegünstigung

zusichert. Durch Vertreter beider Staaten wird für Aegypten ein Zolltarif

verfaßt, in welchem der Zollsatz von 8°/o des Werthes die Regel
bilden soll. Destillirte Getränke, Wein und Luxusgegenstände dürfen mit
IG % ad val. belastet werden. Tabak, Salz, Natron, Salpeter und einige
andere Artikel sind von den Bestimmungen des Vertrages ausgeschlossen.
Transitwaaren unterliegen einem Zoll von 1 °/o des Werthes, wenn sie
innerhalb 6 Monaten nach der Einfuhr wieder ausgeführt werden; wenn sie
nur am Ausschiflungshafen behufs Wiederverschill'ung innerhalb Monatsfrist
lagern, sind sie zollfrei.

Polititjne couimerciale, trait&s «le commerce,
legislation commerciale. La GRECE et l'EGYPTE ont conclu un traitd de

commerce, le 3 mars de cette annöe, par lequel le traitement de la nation

la plus favoris(5e est assure ä chacun des deux pays. Un tarif douanier sera
ülabore pour l'Egypto par des represenlants des deux Etats; le droit de 8°/o
ad valoiein servira de base aux droits qui y seront tixes. Les boissons
distillees, le vin et les objets de luxe pourront etre imposes d'un droit de
16°/o ad valorem. Sont exclus des dispositions du traitü: le tabac, le sei,
la soude, le salpetre et quelques autres articles. Les marchandises en transit
sont soumises ä im droit de 1 °/o de la valeur, lorsqu'elles sont reexportees
dans le cours de six mois; eiles sont libres de droit lorsqu'elles nc sont
döchargees dans un port qu'en vue du röembarquement durant le oourant
du mois.

Zollweaeii «les Auslandes. Norwegen. Seit 1. Juli If. J. sind
folgende Zölle in Kraft für Flachs, Ilanf, Manilahanf, Reißzeuge, a. Flachs,
Ilanf, Manilahanf: Garne roh, 3 Oere per kg, Gewebe, gebleichte, von 110 g
oder mehr auf 50 cm2, 7 Oere per kg, andere Waaren, roh, 7 Oere per kg,
(Kreditniederlage G00 kg); b. Reißzeuge, 35 Oere per kg.

— Vereinigte Staaten von Nordamerika. Tarifentscheide: Einzeln
veröffentlichte Schriften, welche in einen einzigen Band broschirt sind, werden
nicht als periodische Veröffentlichungen angesehen und entrichten einen Zoll von
25 °/o vom Werth.

Uhren mit Musikwerk, Eingangszoll 30 °/o vom Werth.
Citronensaure Magnesia, Eingangszoll 25 °/o vom Werth.
Baumwollengarne zu Flattschnur (Applikationsarbeit) in biegsamer Metall-

umhiillung, Eingangszoll 45 % vom Werth.
Kleine Theeservietten (doylies) von Baumwollendamast, Eingangszoll 40 °/o

vom Werth.
Hute, von sogen. Tweedstoff, Eingangszoll 30 °/o vom Werth.
Chlorbarium, Eingangszoll 25 °/o vom Werth.
Platten für elektrische Batterien, bestehend aus Kohle und etwas Mangan-

oxyd und anderen Stoffen, Eingangszoll 20 ü/o vom AVerth.
Geäderter Marmor, weder gesägt noch bearbeitet, Eingangszoll G5 Cents

für den Kubikfuß.
Garn aus Floretseide, 4- bis 12- und mehrdrähtig, besonders in der

Handstickerei zum Ausfüllen dienend, Eingangszoll 30 °/o vom Werth.
Hasenhaargarn, Eingangszoll 30 0/o vom Werth.
Mit Wolle gestickte Baumwolleugewebe zu Pantoffeln, Kissen und anderen

Gegenständen, Eingangszoll 40 °/o vom Werth.
Plüsch aus Seide und Baumwolle zu Ilandschulifutter und anderem Gebrauch,

Seide dem AVerth nach hauptsächlichster Bestandtheil, Eingangszoll 50 °/o vom
AArertk.

Baumwollenpliisch, Eingangszoll 35 °/o vom AArerth.

Bronzepulver, sogen. „Flitters", Eingangszoll 15 °/o vom AVerth.
Büchelchen mit Cigarettenpapier, Eingangszoll 70°/o vom Werth.
Die äußere Umschließung der feinen, sogen, spanischen Seife (castile-soap)

ist in dem Preis der genannten Seife inbegriffen.
Eiserne Striegel, Eingangszoll 45 °/o vom AVerth.
Sackleinwand von Jute mit doppelter Dundeekette, Eingangszoll 40 °/o vom

Werth.
Verzierungen und Schließhaken von plattirtem und vergoldetem Metall zu

Albums, Eingangszoll 35 °/o vom AVerth.

Pappschachteln, welche zu Aufnahme von künstlichen Blumen und Schmuckfedern

dienen, sind in dem Preis der genannten Gegenstände nicht inbegriffen.
Buttersäure und Baldriansäure, zu industriellen Zwecken eingeführt, sind

zollfrei.
Geldbörsen aus Schuppen, Seide und Baumwolle, Eingangszoll 35 °/o vom

AVerth.
Gläserne Karaffen mit Musikdosen, Eingangszoll 45 °/o vom AA'erth.

Nägel mit Messingknöpfen, sogen. Polsternägel, Eingangszoll 45 °/o vom
AVerth.

Packpapier, bestehend aus Papier und Baumwolle, welche mittelst Leim
oder anderer, dasselbe gegen Feuchtigkeit undurchdringlich machender, Stoffe
verbunden sind, Eingangszoll 35 °/o vom A\rertk.

Geschälte AVeidenruthen, welche für Färber zum Aufhängen der
Garnsträhnen zugerichtet sind, Eingangszoll 20 °/o vom AA'erth.

Sogenannter Hamburger Tüll, eine Art baumwollener Spitzen, Eingangszoll
40 °/o vom Werth.

Pelzhäute für llutmacherzwecke, deren Haut nicht bearbeitet ist, und welche
den Anfang der Zurichtung, wie die Bearbeitung und tlieilweise Färbung der
Haare erfahren haben, sind zollfrei.

Kabel- und Stahldraht verschiedenen Drahtmaßes mit einer Seele aus Hanf,
Eingangszoll wie für den höchstbesteuerten Stahldraht.

Gestochene Kupferdruckplatten, Eingangszoll 25 °/o vom AVerth.
Roher Handelsschellack ist zollfrei. (Deutsches Handels-Archiv.)

— Australien. Die Einfuhr von Dynamit und Nitroglycerin nach Neu-
Süd-AVales ist seit 2. d. Mts. für die Dauer von 6 Monaten verboten.

Exposition internationale «l'invciitions et «l'iiistru-
meiits «ie musi«|ue ä J.oinlres, en 1885. D'aprfes le prospectus,
nous pouvons faire les communications suivantes sur cette exposition, que
nous avons ilüjä annoncee au n° G7 de cette feuille:

L'exposition est sous le protectorat du prince de Galles. Elle s'ouvrira
en mai 1885 et durera environ six mois. Les prix consisteront en mü-
dailles d'or, d'argent et de bronze, et en diplömes d'honneur. L'espace
occupö est c6d6 gratuiteinent aux exposants.

L'exposition comprend deux sections principales. La premiere section
est consacree aux inventions qui se sont produites depuis l'annüe 18G2 en
fait d'appareils, de möthodes et de produits. Cette collection doit inontrer
au public les progrös qui ont elö accomplis pendant le dernier quart de
siöcle. Dans ce but, il est ddsirable que Ton ne se borne pas ä exposer
les appareils (ou un modele ou un dessin) avec leurs produits, mais qu'on
les montre aussi en activity. En consideration de la surface relativement
restreinte dont peut disposer l'exposition, il est necessaire de reduire
l'espace autant que possible, merne pour les categories les plus importantes.
Pour la möme raison, des objets qui ont d£jä figurö ä Londres dans d'autres
expositions ne pourront etre admis que dans des cas tout-ä-fait spöciaux.
Aru les expositions annuelles de la sociale royale d'agriculture et d'autres
soeiötes analogues, il ne sera admis en fait de machines agricoles qu'un
petit nombre de modeles pouvant servil* de type pour les ameliorations
qui ont ete introduites ces dernieres annöes, et ceux-lä meine devront, si
possible, n'etre represents que par des modeles et des plans. Autant que



cela peut se faire, il faut en gönöral chercher ä reprösenter les inventions
par des modeles qui, lorsqu'il s'agit d'une machine entiere, peuvent itre
accompagnes de parties de celte derniöre de grandeur naturelle. Quand
l'invention lie concerne qu'une partie de la machine, la machine entiöre
ne peut etre produile, sauf dans le cas oü l'amölioration introduite ne peut
f'tre montree suffisamment bien sans la machine tout entiere, ou que le
comiti cxicutif est d'avis qu'il est desirable d'admettre l'objet en entier,
vu l'intöret particulier qui s'y attache.

Les exposants doivent prouver, au moyen d'un brevet ou autrement,
que leur envoi rentre dans la premiere section de cette exposition. Corame
l'exposition doit se borner ä montrer des procedös industriels, il ne peut
v etre admis d'öchantillons des matures premieres employies, ni des
marchandises fabriquees, ä moins qu'elles ne soient absolument necessaires

pour dömontrer clairement une operation particuliöre.
La seconde section de cette exposition concerne la musique et doit

comprendre des modeles d'instruments fabriquis pendant ce siöcle. Peuvent,
en outre, etre exposes: toute machine, tout appareil ou ohjet concernant
la fabrication ou l'emploi des instruments de musique, ou se rapportant
d'une manifere queleonque ä la science ou ä l'art musicaux. A cöti de cela
011 fera une exposition retrospective d'instruments de musique et de dessins
et gravures concernant des objets musicaux, sans tenir compte de l'äge
des objets exposes.

Les demandes d'inscription pour les deux sections de l'exposition
doivent etre adressies d'ici au 1" novembre prochain au secretariat de
l'exposition (Soutli Kensington, Londres S. W.), au moyen de formulaires
imprimes.* Le coniite se prononcera vers le coinmencemeiit de decembre
sur l'admission des objets annonces, et n'indiquera pas ses motifs en cas
de refus.

Conference internationale ponr la protection des
droits d*autcnr. Ge congres a etü ouvert lundi dernier, 8 septembre,
dans la salle du conseil des Etats, h Berne. Voici les noms des dölegues
qui y prennent part: Alleinagne: MM. Reichhardt, conseiller de legation;
Br. Meyer, conseiller intime; Dr. Dürnbach, conseiller intime et professeur
de droit ä l'universite de Berlin. Autriche: M. le Dr. Emile Steinbach,
conseiller ministeriel. llongrio: M. Jules Zddor, conseiller ministeriel.
Belgique: M. le comte G. Errembault de Dudzeele, conseiller de legation
ä Berne. France: MM. E. Arago, senateur et ambassadeur de la Röpublique
franoaise aupres de la Confederation suisse; L. Ulbach, president de l'union
litteraire internationale; Lavollee, consul general. Grunde-Bretagne: M. F.-O.
Adams, envoyd extraordinaire et ministre pl6nipotentiaire de la Grande-
Ilretagne ä Berne, lini'ty: M. le Dr. L. G. Janvier. Italie: Une delegation
a et6 annoncee au conseil federal; toutefois eile n'est pas encore arrivee
ä Berne et les noms de MM. les deiegues n'ont pas encore et6 communiques

au conseil federal. Pays-lias: M. 13. L. Verwey, consul general en
Suisse. Suede: M. A. Lagerheim, secretaire general du ministöre des affaires
etrangöres. Norwege: M. F, Bätzmann, litterateur. Suisse: MM. les con-
seillers tederaux Droz et ltuchonnet et M. le professeur A. von Orelli ä

Zurich. Gomme secretaires fonctionnent: MM. It. Soldan, president du
tribunal cantonal ä Lausanne; B. Frey, traducteur au departement federal du
commerce et de l'agricullure.

Le discours d'ouverture a et6 prononce par M. le conseiller federal
Droz, qui s'est exprimd en ces termes:

Messieurs,
Le conseil federal suisse a charge mon colli'gue M. Ruchonnet, et moi,

d'ouvrir cette conference et de vous souhaiter la bienvenue.
La premiere initiative de cette reunion est due, non point ä un gouverne-

ment desireux d'aplanir des diffieultes internationales, mais aux ecrivains et

artistes eux-memes qui, de tous pays et de tontes languos, se sont associes pour
la sauvegarde et la defense de leurs droits, association dont nous avons le plaisir
de posscder au milieu de nous le president, dans la personne de M. Louis Ulbach,
ddlegue du gouvernement frangais. L'annee derniere, dans cette meme salle, les

deiegues de cette association etaient reunis pour formuler leurs voeux ä l'adresse
des gouvernements de tous les Etats civilises. Iis los ont ensuite presentes au
conseil federal, a peu pres en ces termes: Nous sommes les travailleurs de la

pensee; notre ceuvre est certainement profitable a l'humanite qu'elle tend ä

instruire, ä eclairer, ä elever, ä civiliser toujours davantage; nous estimons avoir
droit conmie les autres homines au fruit de nos labeurs. Nous sommes recon-
naissants des efforts que la plupart des gouvernements ont faits pour assurer la
protection de nos droits soit par la legislation interieure, soit par des conventions
internationales. Mais, nous nous permettons de le dire, il regne dans ces diverses

lois nationales et internationales si peu de concordance que notre droit en devient
tout ä fait inoertain. Nous vous prions done de prendre en mains nos iuterets
et de representer aux autres Etats combien il serait desirable, dans ce domaine
des arts et des lettres qui, dans la regie, ne peut etre limito par les frontieres
politiques, d'arriver a creer un regime veritablement protecteur des droits, et a

cet effet de jeter les bases d'une union universelle, qui aura pour but d'etablir,
sinon de prime saut, du moins successivement, Puniformit6 de principes et d'ap
plication des principes que peut comporter l'organisation des differents Etats.

Le conseil federal, Messieurs, n'a pas hdsite ä accepter cette honorable
mission. II lui a paru qu'il s'agissait ici d'une ceuvre de justice internationale
ä laquelle la Suisse ne devait pas refuser son concours, d'autant moins que notre

pays a toujours tenu ä honneur, dans de telles circonstances, de servir d'inter-
mediaire a toutes les aspirations de cette nature, et de remplir ainsi un role
modeste, mais que nous croyons utile, dans le concert des nations.

L'accueil bienveillant que notre invitation a rencontre chez tous les Etats,
les röponses favorables que la plupart d'entre eux nous ont fait parvenir,
temoignent du desir general de remedier aux ddfectuosites dont on se plaint.
Si la place de quelques Etats que nous esperions voir participer des maintenaut
ä nos travaux est encore vide, nous avons la ferme persuasion qu'elle ne le sera

pas toujours. La reunion de tant de del&gues eminente, representant les principaux
et les plus anciens foyers de la literature et des arts, nous en est un sür garant,
tout coinme eile est d'un bon augure pour le resultat de cette conference.

II n'y a guere, Messieurs, de matiere du droit qui ait un caractere aussi

cosmopolite et qui se prete mieux a une codification internationale que celle qui
va nous occuper. Nous vivons dans un siecle oil les ceuvres du genie litteraire
et artistique, de quelque pays qu'elles proviennent, ne tardent pas a se repandre

* Note de la redaction: Nous renongons ä reproduire ici les conditions qui rögissent
la participation ä cette exposition, vu que le departement federal du commerce a fait
des demarches pour recevoir en nombre süffisant les prospectus et autres imprimes qui
s'y rapportent.

sur toute la terre, empruntant toutes les langnes civilisees, faisant appel ä toutes
les formes de reproduction. N'est-il pas juste que l'auteur, quelle que soit son
origine, conserve un droit sur son oeuvre partout oil on juge a propos de l'uti-
liser? Et peut-on admettre que la nature de ce droit varie dans son essence
suivant le lieu oil l'ceuvre se trouve reproduite? Non, Messieurs, il faut bien le
reconnaitre, les discordances plus ou moins grandes qui existent dans les lois
actuelles tiennent bien moins ä des considerations de principe qu'ii des appreciations

purement subjectives. A la diversite de regies arbitraires, il semble possible,
il est dans tous les cas desirable de substituer une regle uniforme fondee sur la
conscience generale et consacree par l'assentiment du plus grand nombre.

C'est ä ce but que nous voulons tendre, mais sans nous dissimilier, ni les
uns ni les autres, les obstacles qui s'opposent a sa realisation. Nous axons a

compter avec les lois interieures, avec les conventions existantes. Nous ne pouvons
nous flatter de l'espoir qu'elles seront modifiees ]>our ainsi dire du jour au lende-
main, a la suite de nos resolutions. Mais ce sera deja un grand pas de fait, un
pas decisif, si nous affirmons ici la solidarite des peuples civilises pour la
protection des droits d'auteur, et si, apres nous etre fait part de nos experiences
et de nos vues reciproques, nous constituons un organisme charge de donner
suite ä nos aspirations communes.

Une premiere question qui s'imposera a votre examen est celle du Systeme
qui doit servir de base a une convention generale. Admettra-t-on que chaque
Etat doit appliquer aux etrangers le traitement national, ou, comme certains
jurisconsultes l'ont propose, que l'auteur sera en quelque sorte snivi dans tous
les Etats par la loi du pays d'origine? Si, comme le conseil federal vous le
propose, le premier systeme est adopte, comment la duree de la protection, qui
varie tellement d'Etat ä Etat, sera-t-elle calculee? sera-ce d'apres la loi du pays
d'origine ou d'apres la loi nationale? ou prendra-t-on l'une et l'autre comme
base, en statuant que la duree n'execdera dans aueun Etat celle accordee dans
le pays d'origine? ou enfin abandonnera-t-on ce point aux conventions speciales?
Chacun de ces systemes offre des avantages et des inconvenients. Votre discussion
eclairee ne manquera pas de mettre en relief les uns et les autres, apres quoi il
sera plus facile de faire un choix en connaissance de cause. Sans vouloir empieter
sur les deliberations qui vont suivre, je me permets de dire que si une solution
uniforme peut etre admise, quelle qu'elle soit, eile vaudra mieux que la diver-
site — me pardonnerez-vous de dire la confusion? — qui regne actuellement
dans les conventions.

Une seconde question est celle des formalites a remplir pour la constatation
du droit. Les ecrivains et les artistes demandent sous ce rapport la plus grande
simplification. Tel pays a conclu receinment vingt-cinq conventions pour la
propriety litteraire et artistique. Si ses ressortissant-s doivent remplir vingt-cinq fois
la formalite de l'enregistrement et du depot, cela devient tout ensemble fastidieux
et couteux. Et cependant, cela n'est pas essentiel au point de vue de la
constatation du droit qui, une fois faite duement dans le pays d'origine, peut sans
inconvenient etre reconnue comme valable dans tous les autres pays. Vous appre -

cierez, Messieurs, s'il est possible de donner satisfaction a ce vceu que, quant a

moi, je considere comme legitime.
Les questions relatives au droit de traduction vous occuperont aussi princi-

palement. Les litterateurs desirent naturellement etre proteges le plus longtemps
possible; c'est pour eux affaire nou-seulement d'interet, mais d'amour-propre.
D'un autre cote, au nom d'un certain interet general, sous lequel s'abritent aussi
des intcrets particuliers, on reclame la liberte de pouvoir traduire les ceuvres qui
ne l'ont pas ete, dans un certain delai plus ou moins variable, avec le consente-
ment de l'auteur. Si cette liberty doit continuer a etre accordee, tout au moins
serait-il desirable que le delai apres lequel on peut en jouir fut uniforme. Vous

verrez, Messieurs, ce qui pourra etre fait ä cet egard.
Mais, quelles que soient les resolutions que vous adopterez sur ces points

fondamentaux, la convention elaborie ici, et qui devra etre soumise ensuite a

l'appreciation des hauts gouvernements que vous repr^sentez, ne pourra, meme
lorsqu'elle aura ete ratifiee definitivement, entrer tout de suite en vigueur sur
toute l'etendue du territoire de l'union. Sur plus d'un point sans doute, les
conventions particulieres actuellement en vigueur y feront obstacle. Mais le conseil
federal estime que cette consideration n'est pas de nature ä nous empecher de

nous lier par une convention generale. II suffira de reserver par une disposition
transitoire les conventions existantes, jusqu'a leur expiration.

Loin de moi la pensee, Messieurs, en entrant dans cas details, (le vouloir
anticiper sur vos deliberations. J'ai simplement tenu ä rappeler ä grands traits
la tache de la conference, tache delicate, difficultueuse, mais elevee et digne des

efforts d'une reunion comme celle-ci, et je ne doute pas qu'avec le concours de

toutes les lumieres et de toutes les bonnes volontes, nous n'arrivions a la resoudre
heureusement.

Et maintenant, il ne me reste plus qu'a vous dire encore une fois, au nom
du conseil federal, que nous sommes fiers et heureux de vous recevoir dans notre

pays et que nous ferons notre possible pour vous en rendre le sejour agreable.
Je declare ouverte la conference, et je vous prie, Messieurs, de bien vouloir

vous constituer, d'abord en designant un president.
Monsieur Droz a etö nommö president du congres.

Sperrmasaregeln OeNterreicli-lIiigariiN. Der direkte
Verkehr von Eisenbahnwagen zwischen Oesterreich und Italien wird eingestellt
und an den Grenzstationen ein "Wechsel der Passagierwagen angeordnet.
An den Grenzstationen Buclis, St. Margarethen und Lindau wird eine ärztliche

Revision der aus der Schweiz kommenden Reisenden und ihres
Gepäcks eingeführt. Auch sind Vorschriften wegen Revision und Desinfektion
eventuell Zurückweisung der absichtlich oder unabsichtlich der sanitären
Revision an der Grenze entzogenen Gepäckstücke aus choleraverdächtigen
Gegenden erlassen. (Deutscher lleichsanzeiger.)

MeNures coutro le cholera eil Autrielie-lloiigrie. Le
service par wagons directs entre l'Autriche et l'ltalie est suspendu, un
transbordement des voyageurs doit etre effectue aux stations frontieres.
Les voyageurs venant de Suisse sont soumLs, ainsi que leurs bagages, ä

une visite sanitaire ä leur arrivöe aux stations frontiöres de Buchs, St-Marga-
rethen et Lindau. Des prescriptions sont ögalement ordonnees au sujet de
la visite, de la disinfection et öventuellement du refoulement des bagages
provenant de contröes suspectes du cholöra et qui auraient volontairement
ou involontairement ötö soustraits ä la visite sanitaire instituee ä la frontiöre.

(Deutscher lieichsanzeiger.)

Submission. Die Militärdirektion des Kantons Bern eröffnet über die Lieferung
nachbezeichneter Gegenstände für das Jahr 1885 freie Konkurrenz:

2500 Käppihüte, 4000 Pompons, 4000 Quasten zu Polizeimützen, 400 eidg. Kokarden,
3000 kantonale Kokarden, 2500 Gänsen, 500 Abzeichen für Spezialwaffen, 5000 Zahlen
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fi\r Käppi, 250 Tornister für Train, 2500 Tornister für Fnßtruppen, 3000 Brodsäcke,
2500 Feldflaschen, 3000 Halsbinden, 500 Paar Handschuhe, 700 Paar Sporren, 2000
Putzsäcke für Infanterie, 100 Putzsäcke für Kavallerie, 100 Putzsäcke für Artillerie,
300 Putzsäcke für Train, 200 Putzsäcke für Genie und gewehrtragende Artillerie, 150
Putzsäcke für Sanität und Verwaltung, 2000 Munitionssäcklein, 800 Gamellen, 2000
Einzelkochgeschirr für Infanterie, 100 Einzelkochgeschirr für Kavallerie, 600 Paar Besatzleder
für Trainhosen, 100 Paar Besatzleder für Kavalleriehosen, 600 Paar Souspieds für Reit •

hosen, 50 kg Futterleder zu Gurthalter, 20,000 m halbleinene Bändel (Lisöre), 2000 m
blaue leinene Bändel für Aermelwesten, 600 Gros Uniformknöpfe, weiße, große, 270 Gros
Uniformknöpfe, weiße, kleine, 100 Gros Uniformknöpfe für Artillerie, große, 50 Gros
Uniformknöpfe fur Artillerie, kleine, 40 Gros Uniformknöpfe für Sappeur, große, 20 Gros
Uniformknöpfe für Sappeur, kleine. 15 Gros Uniformknöpfe für Schützen, große, 7 Gros
Uniformknöpfe für Schützen, kleine, 100 Gros Hornknöpfe für Aermelwesten, 400 Gros
Beinknöpfe für Hosen, große, 200 Gros Beinknöpfe für Hosen, kleine, 50 Gros Schnallen
für Ilosen, schwarze, 50 Gros Haften und Ringe für Hosen, gelbe, 2000 Stück Doppelknöpfe

für Reithosen, gelbe, 600 Stück Doppelknöpfe für Reithosen, weiße.
Für sämmtliche Lieferungen sind auf dem Kantonskriegskommissariate verbindliche

Modelle aufgelegt, wo auch weitere Auskunft ertheilt wird. Im Uebrigen gelten die
zutreffenden eidg. Vorschriften, welche ebenfalls daselbst eingesehen werden können. Bei
den Besatzledern für Reithosen sind die Preise für Lieferung ganzer Kalbfelle und
unentgrldliche Zurücknahme der Abfälle zu berechnen. Die Eingaben sind schriftlich
und mit der Aufschrift „Angebot für Mili ärlieferungen " bis und mit dem 27. September
nächstkünftig dem Kantonskriegskommissariate in Bern einzureichen.

Export Lyons nach den Vereinigten Staaten. Seit dem 1. Januar
beläuft sich der Export Lyons nach den Vereinigten Staaten auf Fr. 87,91 Mill, gegen
Fr. 40,87 Mill, in den ersten 8 Monaten des Vorjahres und Fr. 48,38 Mill, pro 1882.

Theerfarbeniiidustrie. Nach der «. Frkf. Ztg. » beabsichtigt die
Anilinfarbenfabrik des Mannheimer Vereins chemischer Fabriken zu Wohl-
gelegen hei Waldhof, der schlechten Konjunktur wegen die Erzeugung von
Anilinfarben in aller Kürze einzustellen. — Das hei Paris gelegene Werk
der Höchster Farbwerke wird zur Zeit beträchtlich erweitert, insbesondere
mit Rücksicht auf die Bestimmung des französischen Patentgesetzes, nach
welcher ein Patent in Frankreich erlischt, wenn nicht innerhalb einer für
das genannte Werk hinnen Kurzem zu Ende gehenden Frist das geschützte
Verfahren in Frankreich ausgeübt wird.

Seidenweberei iu Elsterberg (Sachsen). Die « Schweiz. Grenzpost

» schreibt:
Die Zürcher Halbseidentttcker-Fabrikation liat an dem kleinen Städtchen

Elsterberg an der Elster einen sehr beachtenswerthen Konkurrenten bekommen,
da daselbst etwa 200 Stühle (meistens Handwebstühle) solche Tücher anfertigen
(45—.ßo cm breit zu 2. 20 bis 6. — Mk.) aus 40/80 bis 80/160 Baumwollkette

und Trentschuß zweiter Qualität, theils in Köcher-, theils in Musselin¬

bindung, theils glatt, theils Jacquard, und zwar in einigen Artikeln hilliger
erstellen als die Schweizer und Lyoner Fabrikanten. Für das inländische Geschäft
hat diese Konkurrenz weniger auf sich, allein dieselbe macht sich nun auch auf
dem Weltmarkt geltend und exportirt bereits in großen Quantitäten z. B. Naga-
sikis, die früher nur in Lyon fabrizirt wurden, sowie halbseidene Cachenez, die
gleichfalls einen Hauptstappelartikel bilden. Die fortwährend billigen Seidenpreise
kommen natürlich der weitern Entwicklung dieser Industrie sehr zu Statten, wie
auch die billigen Arbeitslöhne von nur 12—15 Mk. wöchentlich.

Färberei. Ein neues Verfahren zum Färben von Textilstoffen — in
Bändern oder Gespinnsten unter Aufwickeln und Spannung auf Etagenhaspeln,
gewöhnlichen Haspeln oder Rahmen — hat sich laut „Schweiz. Greuzpost" Herr
Rümelin im Eckstein im Elsaß patentiren lassen. Die zu färbenden oder zu
bleichenden Textilstoffe werden in Bändern, Kammzug oder als Vorgespinnst auf
einen Etagenhaspel oder eine andere haspelartige Vorrichtung gespannt. Diese
bespannten Rahmen oder Haspel sind drehbar in der Farbe- oder Bleikufe
angeordnet, so daß dadurch eine innige Berührung des zu behandelnden Materials
mit der Bleich- oder Farbflüssigkeit bewirkt und das Verfilzen der Fasern oder
der Bänder verhütet wird

Telegraphes. La ligne Saigon-Bangkok est retablie.

Situation de la Banque de France.
28 aoüt 4 septembre 28 aoftt • 4 septembre

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötall0 2,084,891,531 2,086,156,983 Circulation
Portefeuille 921,482,416 837,648,620 de billets 2,821,251,900 • 2,840,185,485
Avancea sur nan-

tissement 296,467,702 300,345,171

Situation de la Banque d'Angleterre.
28 aoüt 4 septembre 28 aoüt 4 septembre

£ £ £ £
Encaisse mötall®. 23,481,239 23,361,980 Billets ömis 38.445,975 38,229,145
Röserve de billets 12,654.690 12,215,570 Döpöts publics 5,769,875 5,482,118
Effets et avances 20,919,054 21,030,025 Depöts particuliers 24,060,577 23,734,365
Valeurspubliques 13,577,763 13,577,763

Situation de la Banque nationale de Belgique.
28 aoüt 4 septembre 28 aoüt 4 septembre

fr. fr. fr. fr.
Encaisse mötallique 92,098,610 95,056,744 Circulation 326,797,920 324,047,550
Portefeuille 275,727,557 275,327,962 Gomptes courants 68,287,490 73,867,828

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilenpreis fiir Insertionen: die halbe Spaltenbreite "25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le )>rix d'insertion est de 25 cts. In petite ligne, 50 cts. la ligne de la largeur d'ane colonne.

Nächste Zieliung am 20. September.

3°n Anleihensloose
der

Stadt Brüssel von 1874.
Diese Anleihe ist rückzahlbar durch Prämieu-

verloosuiigen, so dass alle Nummern ohne
Ausnahme nach und nach gezogen werden müssen.

Bei den 6 jährlichen Ziehungen werden folgende Haupttreffer
gezogen:

3 a Fr. fOO.OOO:
S a Fr. 3 a Fr. 35,000;
3 ä Fr. 10,000; 3 a Fr. 5,000;
2 ä Fr. »,000; Ii« a Fr. 1,000;

40 a Fr. 500: Vi a Fr. 25O.
Irrt Ganzen also

140 Haupttreffer mit Fr. 400,000
Niedrigster Treffer Fr. 125.

Die Ziehungen linden statt am
20. Januar, 20. Jls'irz, 30. Itlai, 20. Juli,

20. September, 20. November.
Die Loose werden gegen Baar zum Preis von Fr. 115 verkauft

oder gegen monatliche Abzahlungen von Fr. 5 ä Fr. 130.
(Erste Zahlung Fr. 10 und 24 ä Fr. 5.)

Auslühid. Prospekte gratis und. franko.
Zu beziehen durch das

Bankhaus MM. WEISS iu BERN.

Behörden, Bankinstituten,Fabrikanten ^Geschäftsleuten
empfiehlt sich

znr Anfertigei aller yortoinnienden DracMciteii

die Buclidruckerei JENT & KEINERT in Bern

On peut encore se procurer la premi&re annee (1883)
de la Eeuille ollieielle suisse du commerce, avec repertoire

alphabetique, eil eiivoyaut 5 fr. ä I'c.vpedition de
cette feuille (imprimerie Jent «fc Keinert ä Berne).

erscheint jeden Montag und Donnerstag
Preis jährlich Fr. 4

Abonnemente nehmen alle Postbureaux entgegen

5\ Hypothekar-Anleihen
der

Walliser Kantonal-Baiik
vom Jahre 1870.

Bei der heute vor Notar und Zeugen vorgenommenen Ausloosung von
100 Obligationen des genannten Anleihens sind die nachstehend verzeichneten
Nummern gezogen worden, was den resp. Inhabern der betreuenden Titel
hiermit zur Kenntniß gebracht wird, mit dem Bemerken, daß (lie heraus-
geloosten Obligationen ain 30. November dieses Jahres an den im
Prospekte genannten Stellen zur Auszahlung gelangen und dass die
Verzinsung von diesem Zeitpunkt an aufhört.
Nr. 2 14 54 82 108 112 128 138 166 191

210 220 239 247 275 280 296 320 345 436
451 488 529 535 565 573 609 621 633 679
685 688 692 714 723 727 749 767 793 809
811 835 859 909 912 914 919 947 948 961
973 980 1000 1014 1023 1043 1056 1081 1082 1104

1121 1126 1138 1192 1209 1264 1269 1286 1298 1318
1321 1343 1363 1378 1379 1405 1413 1422 1426 1444
1452 1467 1487 1493 1516 1529 1565 1580 1642 1651
1693 1711 1750 1762 1804 1828 1913 1947 1972 1994

Bern, den 1. September 1884.

(OH 8388)

Rerner Handelsbank.
Der Direktor:

<3-. Buri.

Kursblatt dei Berner Bankvereinigung

Vente d'usine.
Le lundi 6 octobre, ä 4 heures du

soir, ä l'Hötel de la gare ä Moudon,
les liquidateurs de la soeiüte E. Yal-
lotton exposeront en mise publique
l'usine dite pointerie et trelilerie de
Moudon avec deux moteurs hydrau-
liques de la force d'environ 15 ä 20
chevaux. (0 4304 L)2

-A-g-ence commerciale
P.-E. JACOT

H6tel-de-Ville, Locle.
Agence speciale de renseignements

sur le canton de Neuchätel. Commission.

Gontentieux. Recouvrements
simples et juridiques. o

Das „Schweizerische Handelsamtsblatt"

pro 1884 ist k 5 Frs. zu beziehen von der

Buchdruckerei lent & Reinert in Bern.

Vom

zum Meertft ble »etbreftetfte, well flehieflenfte, amü-
fantelte u. am fdjönfttn iHuftrlerte ffltonat«,
fdjtifr. SDie Warnen ibrer mitarbeitet »erben
oon 4>eftju Jpeft glanjenber. ©o barf „SB. Jr. j. SB."
[oeben einen 3Iuf(a(} Bon ©eneralfelbmarfdjall

©raf ©loltfc
Beröffentliiben, foWte anuftrationen. weltbe unter
Reitung beb beutftben JtonfulS Ur. 0L9httf|tigaI
tn Slfrita für „SSonijJefS j.'JWeer" gejeidmet Wut«
ben, ferner bod)tnteteffante2tu[fd(;eüber „bieäier-
bretbenSerfqeinungen ber (Segenwart Bon g. t>.

^lulifcuborff, ben „©elbflmotb in ber iierwett"
Bon Sn> '4Jrct)cr tc., fowie JRomane u. ffiooeHen
unfrer gefeiertften Grübler. 53Diu 8eI8 jum
fflteer" ift bie alüttlidifte »ereinigung btt
Bornebmbett ejtlufiocr Bebucn mit ber ®e>
niütltcbfeit. Sfiitrme u.VtagcmcinBcrftänblicb-
feit einetl Bamiltcnblattcb. man oerlange, um
ben retiben, gebiegenen 3nbalt tennen ju lernen,
ein brobebeft in ber näcbften Sudibanblung ober
geitunglerbebition. ©oeben beginnt ber neue
3abtgang. töefter geitfjuiitt »mit ttbonnement.
.SS. ?f. j. HS." (ft fur 3nfttafe be f. empfohlen.
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SOClETE GENERALE IMMOBILlERE
DE

TRAVAUX D'UTILITE PUBLIQUE ET AGRICOLE

Vktien-Itapital, nominell X.Ire 50,000,000
„ emittirt „ »5,000,000
„ eiubrzalilt „ 12,800,000

TIBI. WerloosiiBig vom ibligaiionen.
Nummern-Verzeichniss

von 788 Obligationen dieser Gesellschaft, am 1. August 1884 ausgeloost, rückzahlbar mit Lire 500 am Sitz der Italienischen Xationalbank und ihrer
Succursalen, sowie bei der

Basler Depositen-Bank in Basel
per 1. Oktober 1884, von welchem Datum an deren Verzinsung aufhört.

" .1 6623 12196 17173 j 22737 28924 34689 i 38862 45890 51716 56375 j 62685 71385 75940 79890 86016 89850 95576
176 6738 12211 17272 22750 29002 34758 1 38938 46107 5>178ö 56571 I 63215 71413 70223 80057 86087 89879 95587
375 7037 ; 12545 17294 23052 29284 34799 39022 46379 51833 56664 1

63219 71456 76225 80332 80176 89932 j 95702
515 7107 1 12584 17627 23266 29444 34894 39035 46397 51866 56804 03509 71497 76300 80358 86290 90215

1

95933
709 7323 12695 17649 23334 29710 35133 39062 46405 51917 57120 64987 71569 76409 80381 86295 90565 96017

1193 7410 12738 17657 23394 29745 35334 39105 46540 51949 57161 65027 7 1578 70480 80680 86379 90673 i 96167
1201 i 7537 12854 17833 23459 29767 35485 J 39143 46771 52282 1 57175 65062 71628 : 76554 81087 86421 90816

1

96237
1217 7689 12952 17834 23585 29850 35580 1 39232 46982 52401 i 57360 65092 71680 76593 81301 86461 90961

1

96381
1336 7879 12963 17929 23588 29898 35603 | 39427 46984 52609 57439 65183 71693 70599 81470 86510 91027 96706
1441 7897 13323 17989 23985 29919 35800 39586 47191 52732 57530 65245 71963 70641 81504 86673 91243 96712
1576 7944 13376 18052 24284 29987 35866 39824 47205 52748 57631 65351 72037 76756 81547 86697 91426 1 96766
1677 8059 13452 18301 24358 30253 36161 39895 47339 52923 57720 60866 72044 76875 81018 86842 91530 96783
1777 8157 13724 18587 24466 30517 36197 39920 47570 53031 57757 60923 72253 76993 81708 86963 91553 1 96974
1815 8207 13800 18727 24485 30539 36229 39997 47 646 53034 57764 60995 72265 77008 81718 86988 91658

1

97017
1855 8406 13981 18781 24508 30663 36421 i 40180 47690 53306 57909 07028 72305 77259 81783 87040 91692 97245
2003 8419 14138 19027 24520 30784 36485 1 40205 47705 53673 57972 67102 : 72410 77287 81831 87099 91748 97396
2151 8514 14252 19035 24521 31050 36526 1 40243 47983 53803 58007 67255 72561 77352 82036 87100 91957 97557
2210 8565 14264 19180 24587 31257 36536 40314 48183 53829 58045 67425 72703 77362 82089 87205 92003 : 97944
2348 8583 14505 19239 24668 31262 36640 1 40851 48186 53964 58090 67705 72894 77424 82340 87552 92032 98117
2422 8647 14511 19401 24891 31345 36680 40978 48219 53979 58312 68369 73054 77647 82584 87685 92300 98353
2727 8725 14629 19559 25176 31356 36782 41142 48239 53982 58381 68428 73068 77769 82699 87852 92457 98659
2762 8752 14653 19860 25287 31363 36830 41269 48261 54368 58460 68764 73241 77797 82889 87875 92475 98688
2794 8833 14895 200C8 25469 31432 36845 41436 48317 54393 58040 68785 73252 77858 83141 81885 92542 98804
3071 9007 15483 20397 25487 31458 36884 41555 48382 54489 58641 68814 73453 77894 83365 87995 92640 98858
3131 9144 15517 20463 26064 31504 36957 41719 48600 51490 58709 68855 73664 78050 83499 88148 92676 99110
3377 9233 15606 20637 26117 31690 37148 41787 48751 54508 58835 08889 73886 78079 83599 88164 92820 99285
3429 9362 15690 20750 26131 31719 37374 41817 48932 54567 58929 69615 74206 78250 83689 88185 92859 99327
3616 9394 16014 20874 26291 31820 37507 41867 49156 54582 59293 69710 74278 78429 83714 88345 92953 99563
3645 9603 16070 21072 26392 31945 37527 41933 49213 51638 59757 69931 74383 78517 83892 88621 93073 99773
3893 9701 16105 21108 26409 32087 37565 42415 49530 51662 59912 70104 74458 78729 83995 88624 93220 100031
4042 9746 16183 21131 26599 32412 37610 42539 49617 54697 00177 70148 74582 78768 84020 88629 93282 100067
4381 9883 16190 21177 27007 32684 37765 42590 49977 54726 60213 70153 74632 7881 1 84272 88645 93505 100085
4524 9911 16229 21554 27072 32859 37777 42652 50749 54765 00235 70172 74088 78829 84445 88680 93637 100179
4551 10162 16352 21585 27075 32894 37800 42779 50763 54896 60600 70380 74778 78993 84610 88802 93844 100279
4703 10337 16454 21762 27315 33050 37900 42850 50855 55032 60885 70389 74992 79023 ; 84622 89078 93873 100740
4788 10413 16560 21864 27385 33085 37979 43529 50989 55129 01015 70454 75072 79082 84747 89101 93970 100803
4877 10591 16659 22129 27458 33494 37989 43648 51083 55265 61297 ; 70460 75186 79085 j 84869 89189 94398 100857
4989 10749 16729 22289 27475 33768 38214 43685 51086 55272 61577 70475 75214 | 79151

1

84909 89197 94535 101024
5790 10865 16757 22312 27899 33882 38284 43803 51100 55757 61677 70770 75277 i 79164 85019 89289 94692 101180
5846 10966 16766 22390 27983 34011 38343 44022 51156 56170 61756 70799 75449 79353 85060 89423 94792 101696
5899 11125 16833 22404 28021 34254 38385 44320 i 51531 56226 61935 71044 75580 79590 85249 89605 94865
6506 11158 16993 22599 28027 34334 38397 44419 ; 51579 j 56244 62010 71082 75599 i 79666 85521 89629 94989
6544 11172 17003 22709 28689 34526 38631 44560 I 51620 56285 62074 71181 75653 79698 85940 89709 95353
6590 11968 17070 22736 28863 34657 38664 45481 | 51626 56296 62085 71370 1 75835

'

79885 85945 89834 95471

In früheren Ziehungen ausgelooste Obligationen, die noch nicht zur Rückzahlung vorgewiesen worden sind und deren Verzinsung seit dem resp.
Zahlungsdatum aufgehört hat.

Verloosung vom 1. Februar 1883.
7455

Verloosung vom 1. August 1883.
4865 4408 8405 16784 28580 28995 42805 42885 47200 47445

Verloosung vom 1. Februar 1884.
7764 7810 8444 10161 10812 16174 20878 21121 21358 26547 42750 43301 44910 50652 50715 50804 51267 51293 51525

51752 54010 54906 57759 61060 63277 64176 64384 64447 64451 65570 65607.

KOM, 1. August 1884 (II 3467 Q) 4

Bidg'. Schützenfest 1885.
Kon kurrenz-Ausschreibung.

Die Lieferung von !500 grossen und 400 kleinen silbernen
Niunnieriibeclicrii zum Preise von Fr. 100 und Fr. 50 wird hiermit
zur freien- Konkurrenz ausgeschrieben.

Modelle in natura sind bis Ende Oktober nächsthin dem unterzeichneten
Komite einzureichen.

Bern, den 27. August 1884.
Namens des Finanzkomite,

Der Präsident:
(M 853 E) Peter.

Die Buchdruckerei Jent & Reinert in Bern
empfiehlt sich dem Tit. Handelsstande zur Anfertigung aller vorkommenden Formulare.

Hasche und geschmackvolle Ausführung.

An Kapitalisten.-
Itoimiiniwlilär gesuelit mit

Fr. 150,000 ä 200,000 zur Betreibung
und Erweiterung eines seit 20 Jahren
mit bestem Erfolg arbeitenden Fabri-
kationsgeschäftes, das noch bedeutender
Ausdehnung fähig und keinen Krisen
unterworfen ist. Gewinnanteil inkl.
Zins wenigstens 10% des Kapitals.
Offerten erbittet man unter der Chiffre
C 1559 an die Annoncen-Expedition
von Haasenstein & Vogler in Bern.

Der I.Jahrgang (1883) des
Handelsamtsblattes nebst alph. Register kann

gegen Einsendung des Betrages von Fr.5.
nachbezogen werden von der Expedition
ds. Bl.

IBakiiBatur.
Zu verkaufen sind schöne

Zeitungsmakulaturen, 59 72/44' s cm. Dreis per
10 kg Fr. 3. Muster zur Verfügung.
Frankirte Offerten unter Chiffre IL IL
Nr. 70 an die Expedition des «Schweiz.
Handelsamtsblatt». 5
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Buchdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweis:. Handelsamtsblattes) in Bern. — Impnmciie JENT & REINERT (Expedition de la Feuille offictelle suisse du commerce) b. Berne


	

